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Vorbemerkung            

 

In einem Jahr, 2015, wird sich zum fünfzigsten Mal die Gründung des gemeinnützigen Erholungsflächen-

vereins jähren. Der „Verein zur Sicherstellung überörtlicher Erholungsgebiete in den Landkreisen um 

München e. V.“ ist seit 1965 im Großraum rund um München tätig, um mit den Beiträgen seiner Mitglieds-

gebietskörperschaften für die Allgemeinheit Erholungsgebiete in der freien Natur zu schaffen und dauer-

haft zu erhalten. Er gilt europaweit als Musterbeispiel für eine funktionierende und erfolgreiche interkom-

munale Zusammenarbeit. 

Die Aufgabenstellung des Vereins ist heute so aktuell wie in den letzten Jahrzehnten. In einer prosperie-

renden Region wie der um München stellt ein attraktives Angebot an Naherholungsmöglichkeiten einen 

nicht zu unterschätzenden „weichen“ Standortfaktor dar. 

Die Nachfrage nach leicht zu erreichenden, qualitativ hochwertigen und weitgehend umweltverträglichen 

Möglichkeiten zur Naherholung ist in den vergangenen Jahren ungebrochen geblieben und wird tendenzi-

ell bei weiterhin positivem Bevölkerungswachstum, wie prognostiziert, sogar noch ansteigen. 

 

Gegenwärtig konzentriert der Verein seine 

Bemühungen auf die Neubaugebiete 

o Pullinger Seen 

o Hollerner See und 

o Böhmerweiher 

um das Angebot weiter auszubauen und zu 

verbessern. 

Zunehmend werden wir aber auch in einem 

längeren Prozess primär der Erhaltung und 

Sanierung „älterer“ Erholungsgebiete unsere 

Aufmerksamkeit zu widmen haben.  

 Pullinger Seen 2. Bauabschnitt – Süd  
 
 
Die Förderung des Radverkehrs ist für den Erholungsflächenverein auch weiterhin eine wichtige, zusätzli-

che Tätigkeit. Wir arbeiten an der Vernetzung unserer Erholungsgebiete, investieren in die Verbesserung 

bestehender Radwege und beteiligen uns an wichtigen Radverkehrsprojekten unserer Mitglieder. Unter 
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dem Titel „Ring der Regionen“ konnten wir in den vergangenen Jahren die Planungen für eine unser Ver-

einsgebiet umspannende Radroute vorantreiben und mit allen Beteiligten vor Ort weitgehend abstimmen, 

die wohl 2015 umgesetzt werden kann. 

 

Nähere Informationen zum Erholungsflächenverein und unserem Angebot finden Sie auch im Netz unter 

www.erholungsflaechenverein.de. 

 

 

 

 

Der Erholungsflächenverein investierte bis zum Jahresultimo 2013 rd. 68,4 Mio. Euro.  

 

Hiervon entfielen auf 

 

·  Grunderwerb   rd. EUR 16,3 Mio., 

·  Pachtzahlungen  rd. EUR   6,1 Mio. und auf 

·  Ausbaumaßnahmen  rd. EUR 46,0 Mio. 

 

Welche Summen für die einzelnen Erholungsgebiete bzw. die Radwege aufgewendet wurden, kann der 

Übersicht über „Grundbesitz und Investitionen des Vereins nach dem Stand vom 01.01.2014“ entnommen 

werden. 

Die „Maßnahmenkarte“ zeigt deren räumliche Verteilung auf. 

Die Übersicht „Grundbesitz und Investitionen“ sowie die „Maßnahmenkarte“ können ebenfalls über die 

Internetseite des Erholungsflächenvereins abgerufen werden. 

 

 

Nachstehend die Einnahmen des Erholungsflächenvereins seit seiner Gründung 1965, aufgeschlüsselt 

nach den verschiedenen Quellen: 

 

Mitgliedsbeiträge   rd. EUR 56,4  Mio. 

Staatszuschüsse   rd. EUR 15,3  Mio. 

Schenkungen    rd. EUR   0,3  Mio. 

Zinserträge    rd. EUR   1,9  Mio. 

Sonstige Einnahmen   rd. EUR   0,9  Mio. 

 

zusammen    rd.  EUR 74,8 Mio.  

 

Von dieser Summe wurde, einschließlich der Rücklage des Vereins, seit 1965 lediglich ein Betrag in Höhe 

von rd. 6,2 Mio. EUR1 nicht dem unmittelbaren Vereinszweck, also dem Grunderwerb, dem Ausbau von 

Erholungsgebieten und dem Radwegenetz zugeführt. 

                                                      
1Eine ggf. verbleibende rechnerische Differenz zwischen Gesamteinnahmen und Gesamtausgaben erklärt sich aus denjenigen 

Mitteln, die beim Jahresabschluss schon für Investitionen gebunden, aber noch nicht ausgegeben waren. 
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Er musste z.B. für die Ausübung des Wasser-Rettungsdienstes, für Versicherungen, Veröffentlichungen, 

den Auftritt des Vereins im Netz, Planmaterial u. a. m. aufgewendet werden. 

Der Anteil für Personal in dieser Summe ist relativ niedrig, da dankenswerterweise die Landeshauptstadt 

München neben ihrem Mitgliedsbeitrag auch einen Teil der Personalkosten für die Geschäftsführung und 

die Finanzbuchhaltung übernimmt. 

Zudem ist die Personalstärke der Vereinsgeschäftsstelle in den vergangenen Jahrzehnten mit drei Perso-

nen stets unverändert geblieben. 

 

 

Der Verein im Jahr 2013 

 

 

 

Mitglieder 

 

64 Gebietskörperschaften trugen 2013 ideell und finanziell den Erholungsflächenverein. 

Mitglieder sind die Landeshauptstadt München, die Landkreise Bad Tölz/Wolfratshausen, Dachau, Frei-

sing, Fürstenfeldbruck, München und Starnberg sowie 57 kreisangehörige Städte und Gemeinden. 

 

 

Mitgliederversammlung 

 

Die 55. Mitgliederversammlung fand im vergangenen Jahr am 02.12.2013 auf Einladung des Landkreises 

Starnberg im Landratsamt statt. Für den Landkreis sprach Herr Landrat Roth ein Grußwort, für die Stadt 

Starnberg begrüßte Herr 3. Bürgermeister Wobbe die Versammlung. 

 

Nach dem Bericht des Vorsitzenden 

des Vorstandes, Herrn Landrat Christ-

mann, zu den Aktivitäten des Vereins 

im Jahr 2013 wurde im weiteren Ver-

lauf der Sitzung der von der Vorstand-

schaft vorberatene und zur Billigung 

empfohlene Haushaltsplan 2014 nach 

Aussprache von den Mitgliedervertre-

tern einstimmig beschlossen. 

     

     

        Mitgliederversammlung 2013 
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Vorstand 

 

Vorstandsmitglieder sind weiterhin neben dem Vereinsvorsitzenden Landrat Hansjörg Christmann (Land-

kreis Dachau), Bürgermeister Hep Monatzeder (Landeshauptstadt München) und Landrat Michael 

Schwaiger (Landkreis Freising). Stellvertretende Vorstandsmitglieder sind Landrat Karl Roth (Landkreis 

Starnberg), 1. Bürgermeister Werner van der Weck (Gemeinde Feldkirchen) und Frau Stadtbaurätin Prof. 

Dr. (I) Elisabeth Merk (Landeshauptstadt München). 

 

 

Geschäftsstelle 

 

Die Geschäftsstelle ist mit dem Geschäftsführer, Herrn Jens Besenthal, sowie Frau Birgit Vizl und Frau 

Johanna Huber besetzt. 

 

 

 

Einnahmen und Ausgaben im Jahr 2013 

 

 

 

Einnahmen 

Ist-Überschuss des Vorjahres EUR 312.637,52 

Mitgliedsbeiträge EUR 1.407.056,29 

Staatszuschüsse EUR 0,-- 

Zinserträge EUR 5.095,51 

sonstige Einnahmen EUR 110.858,01 

insgesamt: EUR 1.835.647,33 

 

 

Das Mitgliedsbeitragsaufkommen gliedert sich wie folgt: 

 

Landeshauptstadt München   EUR      702.869,76  =   49,95 % 

Mitgliedslandkreise    EUR      531.411,33  =   37,77 % 

Kreisangehörige Mitgliedsgemeinden  EUR      172.775,20  =   12,28 % 

      EUR  1.407.056,29  = 100,00 % 
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Ausgaben 

Pachtzahlungen EUR 267.412,11  

Grunderwerb und Nebenkosten EUR 172.690,02  

Ausbaukosten, Pläne, Gutachten EUR 937.277,22  

Zuschüsse an Rettungsgesellschaften EUR 35.890,--  

Verwaltung und vermischte Ausgaben EUR 227.875,21  

Zuführung zur allgemeinen Rücklage EUR -,--  

insgesamt: EUR 1.641.144,56  

Ist-Überschuss: EUR 194.502,77  

 EUR 1.835.647,33  

 

 

 

Ausbau 

 

 

Im Erholungsgebiet Pullinger Seen  bei 

Freising wurden im vergangenen Jahr die 

Arbeiten am zweiten Bauabschnitt – Süd 

fortgeführt.  

 

Bis zum Herbst des vergangenen Jahres 

konnte etwa die Hälfte des Geländes in 

der Uferlinie fertiggestellt, bepflanzt und 

für die Rasenansaat vorbereitet werden.  

Die künftigen Parkplätze am nördlichen 

Rand des Bauabschnittes wurden im 

Unterbau bereits hergestellt. 

     

        Pullinger Seen 2. Bauabschnitt, Herbst 2013 

 

 

Die Arbeiten werden 2014 zügig fortgesetzt. 

Eine Fertigstellung dieses Bauabschnittes wird nun im Jahr 2015 angestrebt. 

Gegenwärtig noch nicht absehen können wir, wann der dritte und vorläufig letzte Bauabschnitt – Mitte 

begonnen werden kann. 
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Im bereits in Betrieb befindlichen 

ersten Bauabschnitt des Erho-

lungsgeländes konnte der ganz-

jahrestaugliche Kiosk mit Sanitär-

gebäude im Sommer 2013 in Be-

trieb gehen. 

Die Anlage, auch von der Gestal-

tung her ein Gewinn für unser 

Erholungsgebiet, erfreute sich 

sofort großer Beliebtheit. 

Einen „Zwilling“ einschließlich 

Sanitärteil wird der Kiosk bis 2015 

im zweiten Bauabschnitt erhalten. 

Pullinger Seen 1. Bauabschnitt, Kiosk 

 

 

Das überörtliche Erholungsgebiet Eisolzrieder See  bei Bergkirchen im Landkreis Dachau konnten wir 

Anfang des Jahres fertigstellen. Die 

Liegewiesen sind einschließlich der 

Baumpflanzungen hergestellt, der 

Lärm- und Sichtschutzwall an der 

südlichen Grenze des Gebietes wur-

de begrünt. Ein großzügiger Sand-

strand wurde entlang dem Nord-und 

Westufer angelegt. 

     

 

 

    

        Eisolzrieder See, Liegewiese Ost 

 

Im See wurden eine Badeinsel 

und ein großzügiger Badesteg 

verankert.  

Auch ein doppeltes Beachvol-

leyball-Feld konnte im vergan-

genen Jahr geschaffen wer-

den. 

 

 

Eisolzrieder See, Badesteg, im 

Hintergrund die Badeinsel  
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Das Sanitärgebäude wurde gleichfalls fertig 

errichtet. Im Zuge dieser Maßnahme sind zu-

gleich Bodenplatte und Grundleitungen für den 

künftigen Kiosk mit erstellt worden, um Auf-

wand und Kosten zu sparen. Der Kiosk selbst 

wird zunächst provisorisch betrieben und folgt 

in seiner endgültigen Gestalt im Jahr 2014/15. 

 

 

 

      

      

        Eisolzrieder See, Sanitärgebäude mit prov. Kiosk 

 

 

 

 

 

Das neue überörtliche 

Erholungsgebiet Eisolz-

rieder See konnte somit 

zum Beginn der Bade-

saison 2013 mit einem 

Festakt am 13. Mai der 

Öffentlichkeit übergeben 

werden. Das neue Ge-

biet wurde – nach der 

katastrophalen Regen- 

und Überschwemungs-

zeit – im Sommer des 

letzten Jahres sofort 

sehr gut angenommen. 

 
Sehr durchwachsenes Feierwetter am Eisolzrieder See  
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Bei unserem Projekt Stegen am Ammersee  begann das letzte Jahr gleichfalls nicht Erfolg verheißend.  

Der Ammersee trat, wie so viele Gewässer, über die Ufer und überschwemmte einen Teil des gerade fer-

tig gestellten zentralen Liegewiesenbereichs. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Stegen a. A., Blick über den neu angelegten Strand  zur Seenschifffahrt  

 

Glücklicherweise und insbesondere durch die qualitätvolle Arbeit unserer Landschaftsbaufirma traten je-

doch so gut wie keine Schäden auf. 

Die Freigabe des Geländes für die allgemeine Nutzung verzögerte sich aber bis in den Juli. Einzelne Ar-

beiten konnten erst im Herbst des letzten Jahres zum Abschluss gebracht werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stegen a. A., Uferweg 

zum Strand 
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Insgesamt haben wir für 

diesen Teil des Erho-

lungsgeländes Stegen 

sowohl von Bürgerinnen 

und Bürgern, als auch 

von Beteiligten ein hohes 

Lob für Gestaltung und 

Nutzbarkeit erhalten. 

 

 

 

 

 

 

   

   

   

       Stegen, neugestaltete Uferpromenade 

 

 

 

Von der Fülle weiterer Einzelmaßnahmen, die 2013 zur Ausführung kamen, möchte ich exemplarisch nur 

noch einige aufführen: 

 

- Im Erholungsgebiet Waldbad Nandlstadt  konnte gemeinsam mit dem Markt Nandlstadt die erforderli-

che Erneuerung des Kiosks und der WC-Anlagen durchgeführt werden. 

 

- Im Erholungsgebiet Karlsfelder See  wurde die Detailplanung für die anstehende Generalsanierung 

des Gebietes durchgeführt und die Ausschreibung des ersten Leistungspaketes, der Ufersanierung, 

vorbereitet. Die Arbeiten am Karlsfelder See haben mittlerweile begonnen. 

 
- Im Rahmen unseres Engagements für den Radverkehr  wurde ein weiteres Teilstück des östlichen 

Isarradweges saniert. 
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Ausblick auf das Jahr 2014 

 

 

2014 liegen die Schwer-

punkte unserer Aktivitäten 

bei  Grunderwerb und Aus-

baumaßnahmen. 

 

Im Bereich der Pullinger 

Seen sollen  im neuen Jahr 

die Arbeiten am eigentli-

chen zweiten Bauabschnitt 

so weit als möglich abge-

schlossen werden, so dass 

wir diesen Bauabschnitt 

nach Fertigstellung der 

zugehörigen Parkplätze 

voraussichtlich 2015 der 

Öffentlichkeit übergeben 

können.    Pullinger Seen 2. BA, Pflanzarbeiten, links das künftige Beachvolleyball-Feld  

 

Am Hollerner See und an den Böhmerweihern sind wir mit Grunderwerben engagiert. Bei letzteren soll 

aber auch das Planungs- und Genehmigungsverfahren so weit vorangetrieben werden, dass 2015 mit den 

eigentlichen Arbeiten an unserem neuesten Erholungsgebiet begonnen werden kann. 

Am Karlsfelder See werden wir im neuen Jahr den ersten Bauabschnitt der Ufersanierung fertigstellen.  

In unserem Erholungsgebiet Ambach am Starnberger See steht der Neubau unserer dortigen Wasser-

wachtstation an. 

Bei den weiteren 2014 anstehenden Maßnahmen handelt es sich überwiegend um Erneuerungen oder 

Planungsleistungen in verschiedenen Erholungsgebieten.  

 

 

Jens Besenthal 

Geschäftsführer 
 

 


